
BA Treptow-Köpenick 
Abt. Bauen, Stadtentwicklung und öffentliche Ordnung 
Bezirksstadtrat 

Vorsteher der BVV 
Herrn Groos 

über 
Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Kleinen Anfrage KA Vlll/01 07 vom 01.03.2017 
des Bezirksverordneten Jacob Zellmer- Bündnis 90 I Die Grünen 

17.03.2017 

Betr.: Mülleimerkapazität am S-Bahnhof Traptower Park während der IGA 2017 

Ich frage das Bezirksamt 

1. Hält das Bezirksamt die Mülleimerkapazität am S-Bahnhof Treptower Park (Ausgang 
Parkseite) für ausreichend und, wenn nein, wird beabsichtigt, die Kapazität bis zur Eröff­
nung der IGA 2017 zu erhöhen? 

2. Wer wäre für die Anbringunq von Mülleimern an den Ausgängen der S-Bahn zum Trepto­
wer Park hin zuständig? 

3. ln welchem Zeitraum finden Veranstaltungen zur IGA 2017 im Treptower Park statt? 

4. Mit wie vielen Gästen im Treptower Park rechnet das Bezirksamt täglich während der IGA 
2017? 

5. Wurde ein eigenes Veranstaltungskonzept für den Treptower Park während der IGA 2017 
abgestimmt und, wenn ja, wo kann dieses eingesehen werden? 

6. Welche Flächen des Treptower Parks werden wegen der Instandsetzung der Schäden der 
Veranstaltung "Lollapalooza Berlin 2016" für Berliner /-innen und Gäste gesperrt sein und 
welche Flächen werden wegen sonstiger Bauarbeiten während der IGA 2017 nicht nutz­
bar oder gesperrt sein? 
(Einzelne Flächen mit jeweiligem Grund der Nutzungseinschränkung auflisten) 

Hierzu antwortet das Bezirksamt 

Zu 1 .: 
Gegenwärtig gibt es keinen Grund, die Kapazität der Papierkörbe im Umfeld des S-Bahnhofs 
Treptower Park zu erweitern. Sollte absehbar werden, dass die vorhandene Kapazität in der 
Grünanlage unzureichend ist, wird mit erhöhter Leerungsfolge reagiert. 

Zu 2.: 
Je nachdem, wo die Papierkörbe angebracht werden, ändert sich die Zuständigkeit zwischen 
Deutsche Bahn, BSR und Straßen- und Grünflächenamt (FB Grün). 
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Zu 3.+ 5.: 
Es steht noch nicht fest, ob irgendwelche Veranstaltungen anlässlich der IGA im Traptower 
Park stattfinden. Da keine finanziellen Mittel zur Verfügung stehen, konnte bereits die Veran­
staltungsplanung nicht vergeben werden. Die personellen Kapazitäten der Fachämter sind 
ausgeschöpft und stehen nicht für eine Veranstaltungsplanung zur Verfügung. Auch für die 
Veranstaltungen selbst gibt es keine zusätzlichen Mittel. Ob mit vorhandenen Kapazitäten 
ein minimales Veranstaltungsprogramm zustande kommt, wird derzeit noch geprüft. 

Zu 4.: 
Hierüber kann keine Prognose abgegeben werden. Das Bezirksamt hofft, dass viele Besu­
cher der IGA Berlin auch den Traptower Park aufsuchen und den sanierten Park in guter 
Erinnerung behalten. 

Zu 6.: 
Je nach Witterungsverlauf der nächsten Wochen werden nach heutigem Kenntnisstand die 
Flächen der Rasenaussaat (Flächen vor den damaligen Hauptbühnen 1 + 2 auf der großen 
Liegewiese (ca. 10 Tm2 von 45 Tm2

) und kleinteilige Flächen auf der Wiese Spreeseite ge­
sperrt sein, bis die Neuaussaat betratbar ist. Das wird zwischen Juli bis September sein. 

Rainer Hölmer 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B- H 9440- 1/2015-2 vom 8. Februar 2016 
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Erfassunq Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzunq von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: Antwort Kleine Anfrage KA Vlll/0107 

Anzahl Arbeits-
stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 0 0,00 
bzw vergleichbare/r 

Beschäftiqte/r 
gehobenen Dienst 0 0,00 

höherer Dienst 1 0,50 

notwendigeSachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BW in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 

38,90 € 

66,11 € 

r---, 
1 27,211 
I €1 ._ ___ ;,a 

haben 

Betrag 
in € 

0,00 € 

0,00 € 

38,90 € 
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